
Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Pfarrei in Bösenreutin feiert 750. Geburtstag
Weihbischof Florian Wörner kommt zum Festwochenende.

Sigmarszell In diesem Jahr 2025 be-
geht die Pfarrei St. Nikolaus Bö-
senreutin und die ehemalige Ge-
meinde Bösenreutin das 750-jähri-
ge Jubiläum der ersten urkundli-
chen Erwähnung der Pfarrei in den
Steuerakten des Bistums Kon-
stanz. Dieses Wissen ist Dr. Luis
Hölzler und Dr. Herfried Vögel zu
verdanken, die für die Herausgabe
eines Heftes des Bösenreutiner
Heimatvereins über die Geschichte
der Pfarrkirche äußerst fundiert
recherchiert hatten.

Kürzlich war ein Festgottes-
dienst mit H.H. Weihbischof Flori-
an Wörner als Höhepunkt des gan-
zen Jubiläumsjahrs. Nach der Be-
grüßung des Weihbischofs mit ei-

nem Ständchen von der Musikka-
pelle auf dem Dorfplatz begleitet
ihn die Gemeinde in einem Festzug
zur Kirche. Pfarrer Anton Latawiec
begrüßte Weihbischof Florian
Wörner sehr herzlich und freute
sich mit der ganzen Gemeinde,
dass er diese Einladung angenom-
men hatte.

In seiner Predigt legte Weihbi-
schof Wörner das Evangelium von
Zachäus, dem obersten Zollpäch-
ter, aus. Was drängt Zachäus, den
Gemiedenen, auf den Baum, wo er
sieht und wo er aber auch gesehen
wird? Jesus fordert ihn vom Baum
herunter, besucht ihn in seinem
Haus und isst mit ihm und macht
so „Communio“ – Gemeinschaft.

Zachäus wandelt sich dadurch und
gibt viel seines Vermögens den Ar-
men. Weihbischof Wörner verwies
darauf, dass die 750 Jahre Bösen-
reutiner Geschichte geprägt sind
vom menschlichen Zusammenle-
ben. „Gelungenes Zusammenleben
kann gelingen, wenn der liebe Gott
in unserem Herzen Platz nehmen
darf“. Er führte ein weiteres Bei-
spiel der Macht des Glaubens und
des Gebets an, als Kanzler Konrad
Adenauer, ein gläubiger Katholik,
in seiner scheinbar hoffnungslo-
sen Mission am 14.9.1955 nach
Moskau die letzten 10.000 deut-
schen Kriegsgefangenen in der
Sowjetunion doch freibekommen
hatte.

Weihbischof Wörner gratulierte
den Bösenreutinern zu ihrem Jubi-
läum und appellierte eindringlich:
„An Gottes Segen ist alles gelegen
und von daher ist es so wichtig, al-
les daran zu setzen, sich immer
wieder mit Gott in Verbindung zu
setzen.“ Beim anschließenden
Stehempfang mit feinen Köstlich-
keiten gab es Gelegenheit für das
ein oder andere Wort mit dem
Weihbischof. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Mitfeiernden die-
ses Festsonntags, besonders auch
an die Gäste aus den anderen Pfar-
reien der PG und an die vielen ehe-
maligen Bösenreutiner, die gekom-
men sind.

(Erika Brutscher)

Im festlichen Kirchzug wurde Weihbischof Wörner zum
Gottesdienst geleitet.

Weihbischof Florian Wörner beim Festgottesdienst mit Pfarrer Anton Latawiec (rechts) und Dia-
kon Josef Wetzel. Fotos: Erika Brutscher

Beim Weinfest
gibt es eine Ehrung

Hermann Mayr wird in Heimenkirch für 65
Jahre Mitgliedschaft im Männerchor geehrt.

Heimenkirch „Froh soll unser Lied
erklingen, freudig wollen wir nun
singen!“ Das war der Willkom-
mensgruß des Männerchores
Heimenkirch an die Gäste des
Weinfestes 2025 in der Alten Turn-
halle. Mit den ersten Liedern über-
trug sich schnell die frohe Stim-
mung auf das Publikum, nicht zu-
letzt auch unterstützt durch den
Fanclub des Männerchores.

Ein besonderes Highlight dieses
Weinfestes war die Ehrung von
Hermann Mayr, der als herausra-
gender Tenorsänger für 65 Jahre
aktive Mitgliedschaft ausgezeich-
net wurde. Dirigent Josef Fink, der
gleichzeitig Vorsitzender des Bo-
densee-Sängerkreises ist, über-
reichte die Urkunde des Bayerisch-
Schwäbischen Chorverbandes,
und Vorsitzender Winfried Wolf
würdigte die Musikalität und Ein-
satzbereitschaft von Hermann
Mayr über diese lange Zeit.

In Zahlen heißt das: etwa 3500

Proben und Auftritte und viele Ar-
beitsstunden für die Belange des
Vereins. Hermann Mayr war all die
Jahre mit viel Herzblut dabei und
genießt nach wie vor die geselligen
Stunden im Kreise seiner Sänger-
kameraden. „Für all das können
wir nur ein riesiges Dankeschön
aussprechen“, so Wolf.

Nach der Ehrung sorgte der Lie-
derkranz Weiler, der als Gastchor
eingeladen war, mit einem ab-
wechslungsreichen Programm aus
internationalen Liedern für beste
Stimmung im Saal. Mit einem bun-
ten Mix aus Schlager und Pop der
1970er Jahre setzte der Männer-
chor das Programm fort und sorg-
te mit Liedern wie „One Way
Wind“, „Fürstenfeld“ und „Grie-
chischer Wein“ für einen ausgelas-
senen Abend. Wer Lust hatte,
konnte anschließend das Tanzbein
schwingen, zu dem Alleinunter-
halter „Wolfi“ aus Vorarlberg auf-
spielte. (Philipp Kegel)

Ehrung für 65 Jahre Singen im Männerchor Heimenkirch: Dirigent Josef Fink
(vorne rechts) und Vorsitzender Winfried Wolf (vorne links) freuen sich mit
Hermann Mayr. Foto: Philipp Kegel

Scheidegg feiert
seine Partnerschaft

Der Jumelage-Verein besucht die
französischen Freunde in Le Beausset.

Scheidegg Kürzlich reiste der Jume-
lageverein Scheidegg – Le Beaus-
set gemeinsam mit dem Musikver-
ein Scheffau und dem Trachten-
verein Edelweiß nach Le Beausset
in der Provence, der Partnerstadt
von Scheidegg. Anlass war die Fête
des Brasseurs, das jährliche Fest
der Brauer, bei dem verschiedene
französische und korsische Biere
an Ständen in der Altstadt angebo-
ten wurden. Der Jumelageverein
beteiligte sich mit einem Stand, an
dem er Allgäuer Fassbier aus-
schenkte und dabei die Qualität
des bayerischen Reinheitsgebots
unter Beweis stellte.

Den Tag der Deutschen Einheit
feierte der Jumelageverein gemein-
sam mit dem französischen Part-
nerschaftsverein sowie Vertretern
der Partnerstädte aus Italien und
Portugal als Tag der europäischen
Freundschaft. Zum Rahmenpro-
gramm der Fahrt gehörte unter an-
derem eine Schiffsrundfahrt durch
den Hafen von Toulon, in dem die
französische Marine stationiert ist.
Aus nächster Nähe konnten Flug-
zeugträger, U-Boote und sogar ein
Tarnkappenschiff bestaunt wer-
den.

Auch das Bergwerksmuseums
am Cap Garonne war vielen Teil-
nehmern noch nicht bekannt. Ne-
ben Halbedelsteinen und einer his-
torischen Schleiferei für Farbpig-
mente gab es dort auch die ehema-
ligen Verstecke von Seeräubern zu
entdecken. Einige Unerschrockene

wagten sich sogar ins Meer zum
Baden – allerdings nur die Schei-
degger, denn den französischen
Freunden war das Wasser bereits
zu kalt.

Die nächste Fahrt nach Frank-
reich plant der Jumelageverein für
2027. Nächstes Jahr sind die fran-
zösischen Freunde nach Scheidegg
eingeladen. Ein besonderes High-
light steht jedoch schon bald an:
Am 26. November um 19 Uhr fin-
det im Gasthaus zum Hirschen in
Scheidegg der Gourmetabend
statt. Geboten werden ein Aperitif,
französische Weine sowie ein von
der Jumelage-Jugend serviertes
Vier-Gänge-Menü. Zudem erwar-
tet die Gäste ein Bericht über die
Oktoberfahrt und eine Vorschau
auf die kommenden Vereinsaktivi-
täten.

Die Kosten betragen 55 Euro
und kommen der Jugendarbeit zu-
gute. Ein Kommen lohnt sich, An-
meldungen bitte unter jumelage-
verein.scheidegg@gmail.com.

(Bettina Deubel)

Der Scheffauer Musikverein tritt beim Fest der Brauer in Scheideggs franzö-
sischer Partnergemeinde Le Beausset auf. Foto: Rebecca Hermann

Saisonabschluss
mit Kinder-Tennistag

Sigmarszeller Jugend bestreitet
das DTB-Sportabzeichen.

Sigmarszell Zum Abschluss des
Sommertrainings veranstalteten
Nicole Rindler (Vorstand Kinder-
Jugendtennis in Sigmarszell) und
Peter Mattis (Trainer) den Kinder-
Tennistag. Sonnenschein und viele
begeisterte Kinder und Eltern
sorgten für einen ereignisreichen
Nachmittag. Alle Kinder haben
den Sommer über wöchentlich
trainiert und jetzt wollten sie wis-
sen, ob sie dabei auch etwas ge-
lernt haben. Das DTB-Sportabzei-
chen ist das Leistungsabzeichen
im Breitensport und bietet eine tol-
le Möglichkeit, seine spielerischen
Fähigkeiten unter Beweis zu stel-
len.

Es beginnt mit der Stufe Blau
als Einstieg in das Kleinfeldtennis.
Das sind unsere jüngsten Teilneh-
mer (6 bis 9 Jahre). Es gibt ver-
schiedene Aufgaben mit Ball und
Schläger zu lösen. Drei Bälle mit
Vorhand und Rückhand ins Tor zu
chippen oder Ballwurf übers Netz.
Schnelligkeitssprint vorwärts und
rückwärts. Alles spielerisch, aber
der Ehrgeiz war groß, wie viel
schaffe ich jeweils? Es sind insge-
samt fünf Disziplinen zu erfüllen,

die nach Punkten ausgewertet
werden und entscheiden, wer
Bronze, Silber oder auch Gold er-
hält. Die nächste Leistungsstufe
ist Rot (9 bis 14 Jahre), da geht es
schon aufs Großfeld mit verkürzter
Länge. Auch hier haben alle ihr
Bestes gegeben. Vorhand und
Rückhand longline, Aufschläge,
Volleys, und auch die Schnelligkeit
wurde getestet. Alle haben sich
mächtig angestrengt und jeder
wollte alles perfekt machen. Die
Helfer hatten mit dem Eintragen
der Ergebnisse jede Menge Arbeit.
Es wurde nachgefragt und disku-
tiert. Sieger waren alle, denn jeder
hat nach seiner Leistung die ent-
sprechende Urkunde erhalten.

Bei der Siegerehrung erhielt je-
der Teilnehmer seine Urkunde. Es
gab alles von Bronze bis Gold. Alle
haben ihre Aufgaben toll erfüllt
und jeder weiß jetzt, dass sich das
Training gelohnt hat und man auf
einem guten Niveau in der Jugend-
arbeit ist. Zum Abschluss gab es
Kaffee und Kuchen und jede Men-
ge Gummibärchen. Danke an alle,
es war ein sportlich schöner Nach-
mittag. (Peter Mattis)

Unsere Jugend aus dem Sommertraining. Foto: Peter Mattis

Man kann nicht
zwei Herren dienen

Kolpingsfamilie Weiler feiert
Gedenkgottesdienst zur Kapellenweihe.

Weiler Bei strahlendem Sonnen-
schein feierten viele Besucher mit
der Kolpingsfamilie Weiler den 21.
Weihetag der Josefskapelle in
Obertrogen. Pfarrer Christian
Lang aus Weiler sprang kurzfristig
für den erkrankten Kolping-Diöze-
sanpräses Wolfgang Kretschmer
ein und ging in seiner Predigt auf
das Sonntagsevangelium ein.

Darin fordere Jesus eine Ent-
scheidung von jedem Christen
zwischen dem „Mammon“ oder
Gott. Vielfach würden damals wie
heute die Güter der Welt, also
Reichtum und Wohlergehen, als
das Wichtigste im Leben betrach-
tet. So könne eine Versklavung
durch den Mammon entstehen, die
den Blick trübe für das, was mit
dem Mitmenschen oder in der Welt
passiert. Dabei sollten wir als Ge-

schöpfe Gottes beachten, dass wir
füreinander geschaffen sind und
einander brauchen, zum Beispiel
um die Schöpfung zu erhalten. So
sehr wir die Sorge um Arbeit und
Einkommen ernst nehmen müss-
ten, so sollten wir ebenso den
„Blick nach oben“ nicht vergessen
und die richtige Balance suchen.

Wie immer umrahmten die
„Trogener Sänger“ mit der „Messe
zu Ehren des Heiligen Josef“ von
Thomas Novy den Gottesdienst
musikalisch. Hans Hölzler hatte im
Namen der Kolpingsfamilie be-
grüßt und sich bei der großen Hel-
ferschar aus Trogen für die Vorbe-
reitungen herzlich bedankt. Gerne
wurde anschließend der Sonnen-
tag genutzt für anregende Gesprä-
che bei Brotzeit und Getränken.

(Johann Hölzler)

Gedenkgottesdienst bei der Josefskapelle in Trogen: Vor 21 Jahren wurde die
Kapelle geweiht. Foto: Hans Hölzler
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